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Planungsprozesse für erfolgreiche 
WU-Betonkonstruktionen – Empfehlungen aus der Praxis

1 Einleitung

WU-Betonkonstruktionen werden seit Jahrzehnten zur 
Abdichtung erdberührter Baukonstruktionen gegen den 
äußeren Zutritt von Wasser eingesetzt und haben die 
hautförmigen Abdichtungen nach DIN 18533 [1] in 
Deutschland weitgehend verdrängt. Das häufig verwen-
dete Synonym „Weiße Wanne“ beschreibt zutreffend den 
ursprünglichen Einsatzbereich der Betonkonstruktion als 
Behälterbauwerk. WU-Betonkonstruktionen nach heuti-
gem Verständnis dienen jedoch mehrheitlich dazu, in von 
außen wasserbeanspruchten und erdberührten Bauwerks-
teilen hochwertige Raumnutzungen sicherzustellen. In 

den letzten Jahren werden an deren Beschaffenheit in 
technischer und juristischer Sicht zunehmend höhere 
Anforderungen gestellt. Oftmals unterscheiden sich die 
Anforderungen an die Nutzungsfähigkeit gegenwärtiger 
WU-Betonkonstruktionen kaum von denen oberirdischer 
Geschosse. Diese Entwicklung spiegelt auch die Fort-
schreibung der WU-Richtlinie [2–4] als anerkannte Regel 
der Technik für die Planung und Ausführung solcher 
Konstruktionen ebenso wie die umfangreiche Fachlitera-
tur (z. B. [5–18]) wider.

Die grundlegenden Aufgaben und Inhalte für die Planung 
und Ausführung sind aus diesem Regelwerk und der 

Bei wasserundurchlässigen Betonbauwerken (Weiße Wannen) 
übernimmt die erdberührte Stahlbetonkonstruktion in Verbin-
dung mit planmäßigen Fugenabdichtungen und ggf. nachträgli-
chen Rissabdichtungen die Abdichtungsfunktion. Dabei unter-
scheiden sich die Nutzungsanforderungen der Konstruktionen 
heute oft kaum noch von denen oberirdischer Geschosse. Um 
diese hochwertigen Nutzungen sicherzustellen, bieten WU-
Richtlinie und zugehörige Begleitliteratur wesentliche inhaltli-
che Anforderungen und Vorgaben an Planung und Ausführung. 
Dennoch sind in der Baupraxis zum Teil mangelhafte und scha-
densträchtige Konstruktionen anzutreffen, die unter anderem 
auf unzureichende Fachkenntnisse sowie mangelnde Prozess-
sicherheit bei WU-Planungen zurückzuführen sind. Insbeson-
dere bei zeitlichen Abläufen, technischen Abhängigkeiten, 
Schnittstellenkoordination und Verantwortlichkeiten herrschen 
oft Unsicherheiten. Der vorliegende Beitrag beschreibt zu-
nächst häufige Probleme in der Praxis und diskutiert begriffli-
che Festlegungen beginnend mit WU-Planung, WU-Fachpla-
nung, WU-Koordination und WU-Konzept bis hin zur WU-Ob-
jektüberwachung. In Prozessdiagrammen werden erforderliche 
Schritte und Schnittstellen für eine erfolgreiche WU-Planung in 
chronologischer Reihenfolge mit ihren technischen Abhängig-
keiten dargestellt und den Leistungsphasen zugeordnet. Hier-
bei werden Planungskonstellationen mit internen und externen 
WU-Fachplanern unterschieden. Ziel ist es, sowohl für einfa-
che als auch komplexe WU-Bauwerke eine eindeutige Be-
schreibung der Verantwortlichkeiten, Leistungsumfänge sowie 
praxistaugliche Abläufe und Abhängigkeiten aller erforderli-
chen technischen Planungsschritte aufzuzeigen. Planern wer-
den damit weiterführende Arbeitshilfen für eine alltägliche Pro-
blemstellung bereitgestellt.

Stichworte Weiße Wanne; Wasserundurchlässige Betonkonstruktion; WU-
Planung; WU-Konzept; WU-Vorkonzept; WU-Objektüberwachung; 
WU-Richtlinie; WU-Koordination; WU-Prozessdiagramm; WU-Fachplaner

Planning processes for successful waterproof concrete struc-
tures – practice recommendations
In waterproof concrete structures (white boxes), the reinforced 
concrete structure in contact with the soil in combination with 
planned joint sealings and, if necessary, subsequent crack 
sealings secures a defined sealing function against ingress of 
water. The utilization requirements of present waterproof con-
crete structures are often hardly different from those of above-
ground floors. In order to enable these high-quality utilizations, 
the guideline for waterproof concrete structures and its ac-
companying literature offer essential requirements and specifi-
cations for planning and execution of these building parts. 
 Nevertheless, in some cases defective and damage-prone 
structures can be found in general practice, which can be 
traced back e.g. to insufficient technical knowledge and a lack 
of reliability in the planning process of waterproof concrete 
structures. In particular, uncertainties often prevail with regard 
to chronological orders, technical dependencies, interface 
 coordination and responsibilities. This article first describes 
common problems in general practice and discusses concep-
tual definitions of stages and elements of planning waterproof 
concrete structures. In process diagrams, the required steps 
and intersections for a successful planning of waterproof con-
crete structures are presented in chronological order with their 
technical dependencies and assigned to the service phases. 
A distinction is made between planning constellations with in-
ternal and external planner of waterproof concrete structures. 
The aim is to provide a clear description of the responsibilities, 
scope of services and practical procedures and dependencies 
of all the required technical planning steps for both simple and 
complex structures. Planners are thus provided with further 
working aids for an everyday problem.

Keywords white box; waterproof concrete structures
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lensäure, vorliegt, kann die Eignung des Entwurfsgrund-
satzes EGS b  nicht beurteilt werden.

Neben fehlenden Planungsgrundlagen wird der Planungs-
prozess vielfach auch durch fehlende Beauftragungen be-
einträchtigt. So wird häufig in der frühen Planungsphase 
versäumt, dass das Leistungsbild der WU-Fachplanung 
entweder vom Objektplaner verantwortlich übernommen 
oder alternativ der Tragwerksplaner bzw. ein externer 
WU-Fachplaner hiermit beauftragt wird.

Vielfach wird in der Baupraxis die Meinung vertreten, 
dass die WU-Fachplanung wegen ihrer Rohbaurelevanz 
durch den Tragwerksplaner im Rahmen seines HOAI-
Planungsauftrags zu erbringen sei. WU-Planungsleistun-
gen sind jedoch nur zu einem sehr geringen Teil durch die 
Grundleistungen der Tragwerksplanung nach HOAI ab-
gedeckt [20]. Die darüber hinausgehende Mitwirkung an 
der WU-Planung nach Bild 1 wird folgerichtig von vielen 
Tragwerksplanern selbst bei ausreichenden Fachkennt-
nissen abgelehnt, wenn eine gesonderte Beauftragung 
und Honorierung fehlen.

Ebenso differenziert ist nach Meinung der Autoren die 
Erbringung der WU-Fachplanung durch den Objektpla-
ner zu bewerten. Grundsätzlich sind die Abdichtungspla-
nung, die Koordination und die Objektüberwachung Teil 
der Grundleistungen nach § 34, HOAI. Dies gilt sinnge-
mäß jedoch nur für Bauwerke der Gebäudeklassen 1 bis 
3 in den Honorarzonen I bis II, für komplexere Gebäude 
in den Gebäudeklassen 4 bis 5 sind die technischen An-
forderungen höher. Hierfür ist eine „Besondere Leistung 
der Objektplanung“ zu beauftragen, wenn die WU-Fach-
planung durch den Objektplaner erbracht wird. Alterna-
tiv kann diese Leistung auch an den Tragwerksplaner 
oder an den WU-Fachplaner vergeben werden. In allen 
Fällen sind Leistungsbild und Honorierung im Einzelfall 
festzulegen. Gleichwohl verbleibt beim Objektplaner in 
diesem Fall die Gesamtkoordination, lediglich die spezifi-
sche WU-Koordination wird von einem Dritten erbracht.

2.3 Unzureichende Fachkenntnisse

Die zielsichere Planung von WU-Betonkonstruktionen 
erfordert ein vertieftes Fachwissen über die Entstehung 
und Beeinflussung von Zwangsspannungen, von Rissbil-
dungen im Beton, vom Bauablauf, vom statischen Lastab-
trag, von Fugenabdichtungssystemen sowie von Rissfüll-
stoffen. Die üblicherweise vom Tragwerksplaner erstell-
ten Tragfähigkeits- und Gebrauchstauglichkeitsnachweise 
des EC2 [21] sind in Bezug auf die WU-Planung bei Wei-
tem nicht ausreichend. Mangelt es den Beteiligten an den 
erforderlichen technischen Kenntnissen, sollte die WU-
Planung zum frühestmöglichen Zeitpunkt an Fachplaner 
mit entsprechenden Fachkenntnissen beauftragt werden. 
In vielen Projekten jedoch werden WU-Planungen trotz 
mangelnder Kenntnisse zunächst begonnen, dann letzt-
lich zu einem zu späten Zeitpunkt aber doch extern be-
auftragt. Im ungünstigsten Fall werden von Planungsbe-

Fachliteratur prinzipiell seit vielen Jahren bekannt. Trotz-
dem sind in der Baupraxis immer wieder schadensträchti-
ge Konstruktionen anzutreffen, die sich einerseits auf 
einen nicht ausreichenden Kenntnisstand, andererseits 
sehr häufig auf eine fehlende Prozesssicherheit der Betei-
ligten im Umgang mit WU-Planungen zurückführen las-
sen. Obwohl die WU-Planung eine Teamaufgabe ist, ken-
nen bzw. erfüllen in der Praxis die Beteiligten sehr häufig 
ihre Aufgabenstellungen nicht hinreichend. Schwierigkei-
ten bereiten insbesondere die Schnittstellen und die zeit-
lichen Abläufe zwischen den Beteiligten, aber auch eine 
unpräzise Leistungs- und Verantwortlichkeitsdefinition 
sowie die ungeklärte Honorierungssituation.

An dieser Stelle setzt der vorliegende Beitrag an und be-
schreibt häufige Probleme aus der Praxiserfahrung der 
Autoren. Es werden mögliche Lösungen beschrieben, um 
die Prozesssicherheit bei der Planung und Ausführung 
von WU-Betonkonstruktionen zu erhöhen. Technische 
Vorgaben für die konstruktive Durchbildung von WU-
Betonbauteilen werden in diesem Beitrag nicht behan-
delt; hierzu wird u. a. auf [3, 4, 9, 19] verwiesen.

2 Häufige Praxisprobleme

2.1 Überblick

Die WU-Planung ist ein komplexer Planungsprozess mit 
einer Vielzahl von Beteiligten mit hohem Koordinations-
aufwand, bei dem in der Praxis häufig folgende Probleme 
und Versäumnisse festzustellen sind, wie zum Beispiel:

– fehlende Planungsgrundlagen oder Beauftragungen,
– unzureichende Fachkenntnisse,
– unklare Verantwortlichkeiten und Schnittstellen zwi-

schen den Planungsbeteiligten und der Bauausfüh-
rung,

– unklarer zeitlicher Ablauf der WU-Planung,
– mangelnde Koordination von Beteiligten,
– fehlende Abstimmung mit der Tragwerksplanung,
– unvollständiges Leistungsverzeichnis der WU-relevan-

ten Bauleistung,
– Abweichung zwischen Planungsannahmen und der 

baulichen Ausführung.

2.2 Fehlende Planungsgrundlagen oder Beauftragungen

Die zielsichere Planung der Bauwerksabdichtung mit 
einer WU-Betonkonstruktion erfordert neben den bau-
grundspezifischen Informationen insbesondere belastba-
re Informationen zur Wassereinwirkung und zum Bemes-
sungswasserstand. Liegen diese Informationen aus dem 
Baugrundgutachten nicht vor, können die Beanspru-
chungsklassen der WU-Betonbauteile nicht verlässlich 
festgelegt werden. Wurde zudem nicht untersucht, ob 
durch den Baugrund oder die Wassereinwirkung ein che-
mischer Angriff auf die WU-Betonkonstruktion, z. B. 
durch einen niedrigen pH-Wert oder kalklösende Koh-
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– Fachplaner wie beispielsweise der Baugrundgutachter 
oder die WU-Fachplanung werden zu spät beauftragt;

– lückenhafte Bedarfsplanungen führen zu stetigen 
nachträglichen Anpassungen und Nachbesserungen 
im Planungsprozess;

– nicht zeitgleich zur Gebäudeplanung verlaufende 
WU-Planungen (z. B. Erstellung des WU-Vorkonzepts 
erst in LPh 4) führen dazu, dass die Planungen nicht 
aufeinander abgestimmt sind;

– zu späte oder unabgestimmte Bereitstellung von not-
wendigen Informationen/Festlegungen an den 
Schnittstellen behindern den Planungsfluss;

– Planungsdetails sind selbst kurz vor Ausführung 
immer noch nicht geklärt und nicht in der Ausschrei-
bung berücksichtigt.

Nicht abgestimmte oder in sich nicht abgeschlossene 
WU-Planungen ziehen häufig unvollständige Ausschrei-
bungsunterlagen nach sich. Baubegleitende WU-Planun-
gen führen im Regelfall zu Nachträgen sowie zu Improvi-
sationen auf der Baustelle und beinhalten daher ein 
hohes Fehlerpotenzial. Der hohe Zeitdruck im heutigen 
Baugeschehen fördert ohnehin das Entstehen von Feh-
lern in der Bauausführung, wenn eine sorgfältige Planung 
als Grundlage für die Abstimmung mit der Ausführung 
unterbleibt.

Die immer engeren Zeitfenster für die Bauausführungs-
prozesse können überhaupt nur dann funktionieren, 
wenn Koordination und Informationsfluss von allen Be-
teiligten unterstützt werden. Bild 2 zeigt schematisch die 
Auswirkung von zu spät oder parallel zur Ausführungs-
phase getroffenen Planungsentscheidungen. Diese wirken 
sich fast immer negativ auf Termine, Kosten und Ausfüh-
rungsqualität aus.

2.6 Mangelnde Koordination von Beteiligten

Grundvoraussetzung für den Planungserfolg einer WU-
Betonkonstruktion sind neben der Beratung des Bau-
herrn hinsichtlich der erforderlichen Beauftragungen von 
Fachplanungen die zielgerichtete Koordination der zahl-
reichen Beteiligten, die Bereitstellung der Grundlagenin-
formationen, Festlegung der chronologischen Abläufe der 
einzelnen Arbeitsschritte und die Kommunika tion bei 
Schnittstellenfragen. Die WU-Richtlinie [4] geht davon 
aus, dass der Objektplaner diese Steuerungs- und Koordi-
nationsaufgaben verantwortlich übernimmt, bei kom-
plexeren Bauwerken mit der Unterstützung Dritter 
(WU-Fachplanung). Bei der objektspezifischen Festle-
gung einzelner Regelwerksanforderungen (z. B. Beanspru-
chungsklasse, Entwurfsgrundsatz, Fugendetails) sind z. B.

– technische und zeitliche Abhängigkeiten,
– erkennbare Randbedingungen und deren Auswirkun-

gen auf den Bauablauf,
– Maßnahmen bei unvorhergesehenen Ereignissen

teiligten mit unzureichenden Kenntnissen ungeeignete 
oder mangelhafte Planungen erstellt, die aufgrund zu 
später und daher kostenintensiver Umplanungen zu Bau-
zeitverlängerungen oder Bauschäden führen können (vgl. 
Bild 2).

2.4  Unklare Verantwortlichkeiten und Schnittstellen 
zwischen den Planungsbeteiligten und der 
Bauausführung

Bei der Planung von WU-Betonkonstruktionen sind zahl-
reiche Planungsschritte erforderlich, die von unterschied-
lichen Beteiligten erbracht werden. Hierzu schlägt die 
WU-Richtlinie eine in Bezug auf HOAI und VOB recht-
lich unverbindliche Aufgabenverteilung für die üblicher-
weise beteiligten Fachplaner vor (vgl. Bild 1). Die Verant-
wortlichkeiten für die erforderlichen Planungsschritte 
müssen somit verbindlich im Einzelfall festgelegt werden 
und von den in Bild 1 aufgeführten Beteiligten bzw. vom 
externen WU-Fachplaner übernommen werden. In vielen 
Projekten sind die Aufgabenverteilungen, die Verantwort-
lichkeiten und die Abgrenzungen der durch die Beteilig-
ten zu erbringenden Leistungen nicht eindeutig zugeord-
net bzw. definiert. Im Ergebnis stellen sich selbst bei 
funktionierender Koordination oftmals stockende Pla-
nungsabläufe ein.

Vermeintlich unbedeutende konzeptionelle Änderungen 
der Objektplanung können so zu großen Konsequenzen 
bei der Tragwerksplanung führen, wenn z. B. auf die 
Schwarzabdichtung einer Tiefgaragendecke verzichtet 
wird und stattdessen diese als WU-Betonkonstruktion 
ausgeführt werden soll. Letzteres hat je nach Entwurfs-
grundsatz großen Einfluss auf den Nachweis des Ausstei-
fungssystems. Oft wird auch die Schnittstelle zur Bauaus-
führung übersehen. Sind die in der Planung getroffenen 
Annahmen wie z. B. die betontechnologischen Maßnah-
men, der Betonierzeitpunkt, die Baureihenfolge usw. zu-
treffend oder erfordern sie eine Anpassung des WU-Kon-
zepts? Ist geklärt, inwieweit und an welchen Stellen 
WU-Ortbetonwände durch WU-Elementwände ersetzt 
werden sollen? Sind besondere Nachbehandlungsmaß-
nahmen vorgesehen, die gesonderte Leistungspositionen 
erfordern?

2.5 Unklarer zeitlicher Ablauf der WU-Planung

Der Planungsprozess ist nicht nur ein technischer Vor-
gang, sondern er erfordert ebenso eine zeitliche Verket-
tung von bereitgestellten Informationen und Planungs-
entscheidungen der Beteiligten. Wegen dieser techni-
schen und zeitlichen Abhängigkeiten können bestimmte 
Planungsschritte nur nach Kenntnis vorher zu ermitteln-
der Leistungsmerkmale wie z. B. des Bemessungswasser-
stands ausgeplant werden.

Der zielgerichtete, chronologische Ablauf der WU-Pla-
nung wird häufig von folgenden Aspekten behindert:
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Bild 1  Orientierungshilfe für Zuständigkeiten für die WU-Planung nach WU-Richtlinie (Informativer Anhang A in [4])
Guidance for responsibilities for planning of white boxes according to the guideline for waterproof concrete structures (Informative Annex A in [4])
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entscheidungen in der Planung des Tragwerks nicht wie-
derfinden. Dies bezieht sich im Wesentlichen auf die ge-
wählten Entwurfsgrundsätze, die z. B. bei Wahl des 
EGS a die Anordnung von Bewegungs- bzw. Sollrissfu-
gen erforderlich macht. Die Fugen müssen dann aber 
auch bei der Berechnung des Tragwerks zwingend be-
rücksichtigt werden, da sie das Tragverhalten maßgeblich 
beeinflussen.

Auch hinsichtlich der anderen EGS ist diese Abstimmung 
erforderlich. Vielfach werden WU-Betonkonstruktionen 
jedoch seitens der Tragwerksplanung ohne Abstimmung 
mit der WU-Fachplanung nach dem EGS b  mit einer 
Rissbreitenbeschränkung für frühen Zwang auf 
wk = 0,20 mm bemessen, ohne dass die Frage der Zuläs-
sigkeit dieses Ansatzes nach der WU-Richtlinie geklärt 

mit den Beteiligten abzustimmen (Bild 3). Am Beispiel 
des Planungsschritts „Festlegung des Bemessungswasser-
stands“ zeigt Bild 4 exemplarisch, welche objektbezoge-
nen Überlegungen im Einzelnen anzustellen sind. Verfügt 
der Objektplaner dagegen nicht über hinreichende Fach-
kenntnisse zu WU-Betonkonstruktionen, kann er die 
vorgenannten Belange nicht zielgerichtet in den Pla-
nungsbesprechungen koordinieren und steuern – es 
kommt zu Missverständnissen bei den Beteiligten bzgl. 
Zuständigkeiten und zeitlichen Abläufen.

2.7 Fehlende Abstimmung mit der Tragwerksplanung

Vielfach ist in der Baupraxis festzustellen, dass sich die 
im Rahmen der WU-Fachplanung getroffenen Planungs-

Bild 2  Qualitativer Einfluss frühzeitiger bzw. verspäteter WU-Planungsentscheidungen auf Kosten und Ausführungsqualität nach Erfahrung der Autoren [19]
Qualitative influence of early or late design decisions on costs and execution quality according to the authors’ experience [19]

Bild 3  Abfolge wesentlicher fachlicher Festlegungen (links) und objektbezogene Überlegungen zu jedem einzelnen Planungsschritt (rechts) [11]
Sequence of essential technical specifications (left) and object-related considerations for each individual planning step (right) [11]
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Konzepts ist umfangreich und aufwendig. Fehlende oder 
unvollständige Positionen in der Ausschreibung bzw. im 
Leistungsverzeichnis führen nicht nur zu Nachtragsforde-
rungen, sondern aufgrund häufiger Abhängigkeiten unter-
einander zu nachträglichen Schnittstellenproblemen, 
Umplanungen und somit zu Unklarheiten in der Hono-
rierung der Planungsleistung und der Vergütung der Bau-
leistung. Die Leistungsmerkmale der WU-Betonbauteile 
müssen objektspezifisch festgelegt werden. Häufig führen 
kopierte „Standard“-Planangaben ohne Bauwerksbezug 
sowie unzureichende oder fehlende Teil- bzw. Detailpla-
nungen zu Fehlern, Schwierigkeiten und Mehrkosten. 
Beispielsweise müssen Fugeneinteilung und -abdichtun-
gen, Bewehrungsanpassungen, Zulagen, zwangmindern-
de oder betontechnische und ausführungstechnische 
Maßnahmen objektspezifisch vorgegeben werden.

Klare Verantwortlichkeiten und Zuordnungen der Teil-
aufgaben in Verbindung mit einer möglichst frühzeitig 
erstellten Aufstellung aller notwendigen Leistungsmerk-
male vermeiden nachträglichen Streit um die Honorie-
rung der Planungsleistung und der Vergütung der Bauleis-
tung.

2.9 Abweichung zwischen Planungsannahmen und der 
baulichen Ausführung

Treffen die Planungsannahmen für die WU-Betonkon-
struktion zum Zeitpunkt der Bauausführung nicht mehr 
zu, besteht das Risiko, dass die WU-Betonkonstruktion 
nicht die gewünschte Qualität erreicht. Die zulässigen 
Feldgrößen zwischen den Bewegungs- bzw. ggf. Sollriss-
fugen bei EGS  a sind bei einer Betonage im Sommer 
deutlich gegenüber der Betonage im Winter zu reduzie-
ren. Ungünstige Abweichungen gegenüber Planungsan-

ist. Gerade in diesem Fall liegt bei der Kombination von 
Nutzungsklasse A und Beanspruchungsklasse 1 sogar ein 
Planungsfehler vor, da die zum EGS b  zugehörige 
Selbstheilung der Risse nicht nutzungsverträglich ist.

Und auch das Argument, durch eine abdichtende Injekti-
on der wasserführenden Risse eine regelkonforme WU-
Betonkonstruktion zu erhalten, schlägt fehl. Die Vielzahl 
von Rissen mit kleinerer Rissbreite bei EGS b  lässt sich 
nicht zuverlässig injizieren im Vergleich zu wenigeren, 
aber breiteren Rissen bei EGS c .

Wird die WU-Betonkonstruktion zusätzlich als Tiefgara-
ge genutzt, ist das Dauerhaftigkeitskonzept der TWP 
(EGS, OS-System, Betonanforderungen, Instandhaltungs-
plan) in Form vorgegebener Bauvarianten nach [22] fest-
zulegen und auf die WU-Planung abzustimmen.

Ebenso abzustimmen mit der Tragwerksplanung sind die 
von der WU-Fachplanung vorgesehenen konstruktiven, 
betontechnischen und ausführungstechnischen Maßnah-
men. Hierzu gehört die Abstimmung z. B. zu Gleitrei-
bungsbeiwerten, angesetzten Betonzugfestigkeiten, Feld-
größen für Betonierabschnitte oder zwangmindernden 
Maßnahmen. Gleiches gilt auch für den Einfluss des jah-
reszeitlichen Herstellzeitraums, des tageszeitlichen Beto-
nierzeitpunkts oder ggf. abgesenkter Frischbeton-Einbau-
temperaturen, die sich auf die Größe der Zwangsschnitt-
kräfte auswirken.

2.8 Unvollständiges Leistungsverzeichnis der 
WU-relevanten Bauleistungen

Eine Festlegung und Definition aller Leistungsanforde-
rungen für WU-Betonbauwerke z. B. im Rahmen des WU-

Bild 4  Objektbezogene Überlegungen und Koordinierung am Beispiel der Festlegung des Bemessungswasserstands
Object-related considerations and coordination using the example of determining the design water level
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3.2 WU-Fachplanung

Mit WU-Fachplanung wird die vollständige fachtechni-
sche Planungsleistung bezeichnet, mit der alle konstrukti-
ven, betontechnischen und ausführungstechnischen Vor-
gaben zur Ausführung der WU-Betonkonstruktion festge-
legt werden. Teil der WU-Fachplanung ist die Erstellung 
des WU-Vorkonzepts bis spätestens zum Ende der Leis-
tungsphase LPh 3 mit der daran anschließenden Auspla-
nung des WU-Konzepts, den ggf. zusätzlichen rechneri-
schen Nachweisen und dem Fugenabdichtungsplan bis 
spätestens zum Ende der Leistungsphase LPh 4. Die WU-
Fachplanung umfasst weiterhin die Ausarbeitung aller 
Ausschreibungstexte für die WU-spezifischen Besonder-
heiten der WU-Betonkonstruktion, die in LPh 6 und 7 als 
Ergänzung zur allgemeinen Leistungsbeschreibung des 
Objektplaners erforderlich werden.

3.3  WU-Vorkonzept

Das WU-Vorkonzept beinhaltet auf Grundlage der Be-
darfsplanung die wesentlichen Grundlagen sowie die 
entwurfsmäßige Grundkonzeption der WU-Betonkon-
struktion. Es umfasst nach Auffassung der Autoren somit 
neben der entwurfsmäßigen Festlegung von Nutzungs- 
und Beanspruchungsklassen, Entwurfsgrundsätzen und 
Bauteilabmessungen die Grobplanung der vorgesehenen 
konstruktiven, betontechnischen und ausführungstechni-
schen Maßnahmen (z. B. Arbeits-/Sollriss-/Bewegungsfu-
gen), die Auswahl der aufeinander abgestimmten Fu-
genabdichtungssysteme und der vorgesehenen Abdich-
tungsmaßnahmen aller planmäßigen und unplanmäßigen 
Trennrisse. Darüber hinaus sind im WU-Vorkonzept 
Aussagen zu eventuellen Nutzungseinschränkungen zu 

nahmen können auch entstehen, wenn die vorgesehene 
Absenkung der Frischbetontemperatur technisch nicht 
möglich ist oder die Zementart ohne Abstimmung nach-
teilig verändert wird.

Auswirkungen auf die Ausbildung der WU-Betonkon-
struktion zeigen auch Veränderungen der geplanten Be-
tonierreihenfolge. Bei sehr großem Altersunterschied 
 benachbarter Bodenplatten können sogenannte Hydrata-
tionsgassen erforderlich sein. Ebenso kann ein Pro dukt-
wechsel von z. B. Fugenabdichtungssystemen einen Ein-
fluss auf die Qualität der WU-Betonkonstruktion haben, 
wenn die Eigenschaften des Alternativprodukts nicht den 
Planungsvorgaben entsprechen.

3 Begriffsdefinitionen und Inhalte von 
WU-Planung/WU-Konzept/WU-Koordination

3.1 WU-Planung

Mit WU-Planung wird die WU-Fachplanung einschließ-
lich der WU-Koordination bezeichnet (Bild 5). Sie um-
fasst damit die vollständigen fachtechnischen Planungs-
leistungen und die zugehörige WU-Koordination. Mit 
der Beauftragung der WU-Planung für WU-Betonkon-
struktionen ist sichergestellt, dass hinsichtlich aller WU-
spezifischen technischen Planungsaspekte und der Ko-
ordination der Planungsbeteiligten keine Leistungslücke 
entsteht. Lediglich die zusätzliche Beauftragung der 
WU-Objektüber wachung mit dem Zweck einer Quali-
tätskontrolle der Ausführung ist als zusätzliche optiona-
le Leistung zur Bauleitung des Objektplaners empfeh-
lenswert.

Bild 5  Definition WU-Planung (aus [19])
Definition of the planning of waterproof concrete structures [19]
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Bauausführung der WU-Betonkonstruktion erforderli-
chen Festlegungen, Leistungen, Massen, Materialeigen-
schaften und Ausführungsdetails enthalten. Dies umfasst 
insbesondere auch die Beschreibung der betontechni-
schen und ausführungstechnischen Maßnahmen (z. B. 
besondere Anforderungen an Betoneigenschaften und 
Nachbehandlungen).

Weiterhin sind die aus den EGS resultierenden Maßnah-
men zur nachträglichen Abdichtung von wasserführen-
den Rissen sowie von Undichtigkeiten festzulegen und 
auszuschreiben. Dies gilt sowohl für den Rohbauzustand 
als auch für die Nutzungsphase (insbesondere infolge 
Rissbildung durch späten Zwang). Bei zusätzlich vorgese-
hener Anordnung eines Frischbetonverbundsystems 
(FBVS, [23]) sind die zusätzlichen Leistungen, die aus der 
Ausführungsplanung für das FBVS nach DBV-Merkblatt 
„FBVS“ [24] resultieren, mit aufzunehmen.

3.6 WU-Koordination

Mit WU-Koordination wird die Koordinationsleistung 
bezeichnet, die erforderlich ist, um die Planungsgrundla-
gen für die WU-Fachplanung bereitzustellen, Verantwort-
lichkeiten zuzuordnen und die Schnittstellen zu anderen 
Fachplanungen abzustimmen. Sie umfasst somit die ver-
antwortliche Führung der weiteren Planungsbeteiligten 
bezüglich WU-relevanter Teilaspekte und die Einbindung 
der WU-Fachplanung in das Gesamtprojekt. Zur Koordi-
nation gehören ebenfalls die Festlegung und Aufrechter-
haltung der Kommunikationswege zwischen den Beteilig-
ten sowie die Abfrage und Verteilung WU-relevanter In-
formationen.

3.7 WU-Objektüberwachung

Abdichtungsaufgaben erfordern eine besonders intensive 
Überwachung der Bauausführung, da die Schadensfolgen 
bei Durchfeuchtungen sehr hoch sind. Die örtliche Bau-
überwachung und die Dokumentation der WU-relevan-

treffen. Das WU-Vorkonzept sollte vom Bauherrn freige-
geben werden und ist als Basis für die nachfolgende WU-
Konzepterstellung und für begleitende Fachplanungen 
schriftlich zu dokumentieren.

3.4  WU-Konzept

Als WU-Konzept wird gemäß WU-Richtlinie die schrift-
liche „Dokumentation aller im Planungsprozess getrof-
fenen relevanten Festlegungen und Entscheidungen 
zur Weitergabe an alle Beteiligten“ verstanden (Bild 6). 
Das WU-Konzept ist somit als dokumentiertes Ergeb-
nis der WU-Fachplanung und WU-Koordination das 
zentrale Planungsdokument mit verbindlichen Vorga-
ben für die Bauausführung. Es baut auf dem WU-Vor-
konzept auf und umfasst weitere Leistungsschritte zu 
dessen detaillierter umsetzungsreifer Ausplanung. 
Gemäß der WU-Richtlinie sind mindestens die in Bild 6 
aufgelisteten Aufgaben und Maßnahmen zu berück-
sichtigen.

Neben der ausführlichen Ausarbeitung der EGS und der 
zugehörigen konstruktiven, betontechnischen und aus-
führungstechnischen Maßnahmen sowie nachträglichen 
Abdichtungsmaßnahmen gehören hierzu u. a.

– erforderliche rechnerische Nachweise,
– die Ausarbeitung und zeichnerische Darstellung des 

vollständigen und in sich geschlossenen Fugenabdich-
tungssystems,

– die zeitliche Vorgabe zur Abstellung einer Wasserhal-
tung.

3.5  WU-Ausschreibung

Die WU-Ausschreibung ergänzt die Rohbauausschrei-
bung des Objektplaners in LPh 6 um die spezifischen 
Leistungspositionen für die WU-Betonkonstruktion. Sie 
erfolgt auf Basis des WU-Konzepts einschließlich der ggf. 
zugehörigen Pläne und muss vollumfänglich alle für die 

Bild 6  Planungsumfang für WU-Betonkonstruktionen nach WU-Richtlinie [4]
Scope of planning for white boxes according to the guideline for waterproof concrete structures [4]
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und in den üblichen Leistungsphasen ablaufende externe 
WU-Planung (Bild 7). Die parallele Bearbeitung ermög-
licht eine rechtzeitige Abstimmung und Informationsab-
gabe an den Schnittstellen und somit die Planungsfortset-
zung der Tragwerksplanung und der Objektplanung. Ins-
besondere zur Tragwerksplanung ist eine intensive 
Schnittstelle gegeben, da sich vor allem konstruktive 
Maßnahmen deutlich auf die Erstellung der statischen 
Berechnung und der Ausführungspläne auswirken. Die 
WU-Koordination wird bei dieser Projektart im Regelfall 
ebenfalls durch den externen WU-Fachplaner erbracht. 
Für die Einbindung der WU-Planung in die Gesamtgebäu-
deplanung bleibt der Objektplaner jedoch auch in diesem 
Fall verantwortlich.

Bei weniger komplexen Bauvorhaben (Gebäudeklassen 
1–3) und bei vertieften Fachkenntnissen des Objektpla-
ners kann die WU-Fachplanung auch ‚intern‘ von ihm 
selbst erbracht werden (vgl. Abschn. 4.1), ggf. unter Ein-
beziehung von Tragwerksplaner, Baugrundgutachter, 
Bauphysiker und TA-Planer. In diesen Fällen schuldet der 
Objektplaner die WU-Planung im Rahmen seiner Grund-
leistungen, während der Tragwerksplaner vom Bauherrn 
für die Bearbeitung der WU-Fachplanung zu beauftragen 
ist. Dies kann ggf. auch die technische WU-Koordination 
und die Übernahme der Planungsteile des Objektplaners 
nach Bild 1 beinhalten.

4.3 Ablauf und Schnittstellen in der WU-Planung

Die WU-Fachplanung verläuft zeitlich parallel zur Bear-
beitung der HOAI-Leistungsphasen mit drei wesentlichen 
Meilensteinen: dem WU-Vorkonzept bis zum Ende der 
LPh 3, dem WU-Konzept bis zum Ende der LPh 4 und 
der WU-Ausschreibung zur LPh 6/7 (vgl. Bild 7). Die 
wichtigsten Bestandteile von Bild 7 werden nachfolgend 
erläutert.

WU-Vorkonzept

Der Objektplaner koordiniert die frühzeitige Bereitstel-
lung der Planungsgrundlagen (qualifiziertes Baugrundgut-
achten, Bedarfsabstimmung mit dem Bauherrn) und legt 
die Nutzungsklasse entsprechend der Bedarfsanalyse und 
seines Vorentwurfs fest. Der WU-Fachplaner legt auf 
Grundlage dieser Vorgaben die EGS fest, überprüft die 
vom Tragwerksplaner erarbeiteten Bauteilabmessungen 
der WU-Tragwerkskonstruktion und stimmt mit dem 
Tragwerksplaner die konstruktiven, betontechnischen 
und ausführungstechnischen Maßnahmen ab. In Zusam-
menarbeit mit dem Tragwerksplaner werden ebenso die 
Fugenverläufe und -arten (Arbeits-, Sollriss-, Bewegungs-
fugen) festgelegt, da diese Auswirkungen auf statische 
Systeme und die Bemessung von Bodenplatten, Wänden 
und Gebäudeaussteifung haben.

Alle diese noch nicht fertig ausgeplanten Anforderungen 
und Festlegungen sind als WU-Vorkonzept zu dokumen-
tieren, dem Bauherrn im Rahmen der Freigabe der LPh 3 

ten Ausführungsarbeiten werden hierbei als WU-
Objektüber wachung bezeichnet.

Die WU-Objektüberwachung wird in der WU-Richtlinie 
nicht explizit angesprochen, stellt jedoch eine Teilleistung 
der Objektüberwachung der Rohbaukonstruktion dar. 
WU-Betonbauwerke gehören zu den ausführungstech-
nisch anspruchsvollen Bauweisen und erfordern neben 
vertieften Fachkenntnissen der Überwachenden ein auf 
den Bauablauf abgestimmtes enges Überwachungssche-
ma (erhöhte Überwachungspflicht). Alternativ kann hier-
für auch ein externer WU-Objektüberwacher (z. B. WU-
Fachplaner) beauftragt werden.

Bei getrennter Beauftragung von WU-Objektüberwa-
chung und WU-Fachplanung muss ein Erläuterungs-/
Übergabegespräch durchgeführt und dokumentiert wer-
den.

4  Praxisgerechte Abläufe und Schnittstellen bei 
WU-Betonkonstruktionen

4.1 Allgemeines

Der zeitliche Ablauf und die Zuordnung der Verantwort-
lichkeiten bei der WU-Planung werden in Bild 7 darge-
stellt. Die einzelnen Prozessschritte werden im Folgen-
den erläutert.

Die WU-Planung sollte in der LPh 2 beginnen, nachdem 
die WU-Betonkonstruktion („Weiße Wanne“) als Abdich-
tungsart unter Abwägung der jeweiligen Vor- und Nach-
teile gegenüber einer Bauweise mit hautförmiger Abdich-
tung („Schwarze Wanne“ nach DIN 18533 [1]) in Abstim-
mung mit dem Bauherrn festgelegt wurde. Zum 
Planungsbeginn werden Grundlagen benötigt, wie z. B. 
die Definition von Nutzungsanforderungen, das um WU-
spezifische Besonderheiten erweiterte Baugrundgutach-
ten und ein Vorentwurf der Baukonstruktion. Mit Bereit-
stellung der Grundlagen sind vom WU-Koordinator die 
Verantwortlichkeiten den Beteiligten zuzuordnen und 
Schnittstellen zur Informationsübergabe festzulegen. In 
diesem Zusammenhang ist auch zu klären, ob die WU-
Fachplanung durch einen externen WU-Fachplaner, 
durch die zusätzliche Beauftragung des Tragwerksplaners 
oder intern durch den Objektplaner selbst erfolgen soll.

4.2 Wer erbringt die WU-Fachplanung und wer 
übernimmt die WU-Koordination?

Insbesondere bei größeren Bauvorhaben (> Gebäudeklas-
se 3) mit entsprechend komplexen Randbedingungen und 
damit einhergehenden höheren Schwierigkeitsgraden 
empfiehlt sich die Einbindung eines externen WU-Fach-
planers, der die WU-spezifische Fachplanung ab der LPh 
2 übernimmt und den Objektplaner in WU-spezifischen 
Fragestellungen unterstützt. Die frühzeitige Beauftragung 
ermöglicht eine parallel zu den übrigen Fachplanungen 
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vorzustellen und von diesem freizuge-
ben. Der Bauherr sollte in diesem 
Kontext nochmalig über Risiken, die 
sich aus den EGS ergeben, mögliche 
Nutzungseinschränkungen sowie die 
erforderliche Zugänglichkeit für ggf. 
notwendige nachträgliche Rissab-
dichtungen aufgeklärt  werden. Objek-
tabhängig kann ggf. die zusätzliche 
Verwendung von Frischbetonver-
bundsystemen das Zuverlässigkeitsni-
veau erhöhen und die hierdurch ent-
stehenden Mehrkosten rechtfertigen.

WU-Konzept

In der LPh 4 wird das WU-Vorkon-
zept unter Federführung des WU-
Fachplaners in Abstimmung mit Ob-
jektplaner und Tragwerksplaner zu 
einem ausführungsreifen WU-Kon-
zept detailliert ausgeplant. Der Ob-
jektplaner berücksichtigt die Vorga-
ben des WU-Vorkonzepts bei der Pla-
nung verträglicher Boden- und 
Wandaufbauten bzgl. der verhältnis-
mäßigen Zugänglichkeit für nachträg-
liche Abdichtungsarbeiten in der Nut-
zungsphase. Er berücksichtigt die 
Vorgaben des WU-Vorkonzepts au-
ßerdem bei der Koordination der dar-
auf basierenden Bauphysik- und TA-
Planung.

Der WU-Fachplaner plant auf Grund-
lage der festgelegten EGS die erfor-
derlichen konstruktiven, betontechni-
schen und ausführungstechnischen 
Maßnahmen sowie die Bauteilfugen/
Fugendetails in Abstimmung mit der 
Tragwerksplanung. Nach Auffassung 
der Autoren handelt es sich hierbei 
vorrangig um eine Konstruktionsauf-
gabe des WU-Fachplaners, die von 
diesem durch rechnerische Nachwei-
se begleitet wird.

Weiteres zentrales Element der WU-
Planung ist die Erstellung eines Aus-
führungsplans für das geschlossene 
Fugenabdichtungssystem. Außerdem 
sind nachträgliche Abdichtungsmaß-
nahmen für Risse und Undichtigkei-
ten zu planen, um die Anforderungen 
der gewählten Nutzungsklasse sicher-
zustellen.

Im WU-Konzept sind zudem Anga-
ben zu rechnerisch angenommenen 
Betoneigenschaften, zur Nachbe-
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– Beauftragung einer WU-Ob-
jektüberwachung durch den 
Bauherrn zur Vermeidung 
von Ausführungsmängeln bei 
der Herstellung der WU-Be-
tonkonstruktion.

6 Zusammenfassung und 
Ausblick

WU-Betonkonstruktionen sind 
Hochleistungskonstruktionen. 
Eine erfolgreiche WU-Planung 
sowie eine entsprechende bauli-
che Umsetzung können nur ent-
stehen, wenn neben vertieftem 
Fachwissen bei den Beteiligten 
auch eine ausreichende Prozesssi-
cherheit in der WU-Planung vor-
handen ist. Dies setzt voraus, dass 
die Verantwortlichkeiten und die 
Leistungsumfänge der Beteiligten 
eindeutig und frühzeitig geklärt, 
die entsprechenden Teilaufgaben 
adressiert und deren zeitliche Ab-
folge definiert sind. Aus der Ana-
lyse häufiger Planungsdefizite bei 
WU-Betonkonstruktionen wur-
den in diesem Beitrag die Begriff-
lichkeiten und die zu erbringen-
den Aufgaben definiert sowie ein 
geeigneter Prozessablauf in Bild 7 
beschrieben.

Die im Rahmen der Grundleis-
tungen der Objektplanung ge-
schuldete Bearbeitungstiefe 
schließt nach Meinung der Auto-
ren die WU-Planung nur bei Ge-
bäuden bis zur Gebäudeklasse 3 
und den Honorarzonen I bis II 
der HOAI mit ein. Die WU-Pla-
nungsanteile der TWP sind als 
besondere Leistung zu vergüten. 
Bei anspruchsvolleren Bauvorha-
ben ist die erforderliche WU-Pla-
nung  entweder extern an einen 
WU-Fachplaner oder als soge-
nannte „Besondere Leistung“ 
dem Objekt- oder Tragwerkspla-
ner zu beauftragen. Zur Sicher-
stellung der Ausführungsqualität 
wird zudem eine WU-Objektüber-
wachung zusätzlich zur üblichen 
Objektüberwachung empfohlen, 
die ebenso von diesen Planern 
erbracht wird.
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handlung des Betons und dem vorgesehenen Ausfüh-
rungszeitpunkt (Sommer/Winter) zu formulieren. Das 
Konzept und der vom WU-Fachplaner erstellte Fugenab-
dichtungsplan bilden die Grundlage für die Schal- und 
Bewehrungspläne des Tragwerksplaners. Der WU-Fach-
planer integriert ebenso WU-geeignete Einbauteile der 
TA, etwaige Durchdringungen, Betonabstandhalter, Scha-
lungsspreizen, ggf. Fenster und druckwasserdichte Licht-
schächte inkl. deren Entwässerung. Die WU-Fachplanung 
stimmt mit dem TA-Planer die Zugänglichkeit für etwaige 
Abdichtungsmaßnahmen ebenso wie durch Gebäudeaus-
rüstung verursachte Durchdringungen (mit Abdichtungs-
element) durch die „Weiße Wanne“ ab.

Diese Ausarbeitungen sind durch den Objektplaner in 
Zusammenarbeit mit dem Planungsteam im sogenannten 
WU-Konzept zum Ende der LPh 4 zusammenzustellen. 
Ergänzend zum WU-Konzept sind seitens des Bauphysi-
kers Angaben zur Wärmedämmung, zu verträglichen 
Boden- und Wandaufbauten und zur Tauwasservermei-
dung zuzuarbeiten, um die Nutzungsanforderungen si-
cherzustellen. Ab einer höheren Nutzungsklasse als A* 
nach dem DBV-Merkblatt „Hochwertige Nutzung von 
Untergeschossen“ [5] muss der TA-Planer außerdem 
raumklimatische Maßnahmen zur Sicherstellung der vor-
gesehenen Nutzung vorgeben.

WU-Ausschreibung

Der Objektplaner übernimmt die WU-spezifischen Leis-
tungspositionen des WU-Fachplaners in die Rohbau-
ausschreibung. Sie erfolgt auf Basis des WU-Konzepts 
einschließlich der ggf. zugehörigen Pläne und muss 
 vollumfänglich alle für die Bauausführung der WU- 
Betonkonstruktion erforderlichen Festlegungen, Leis-
tungen, Massen, Materialeigenschaften und Aus-
führungsdetails enthalten. Die Ausschreibung umfasst 
insbesondere auch die Beschreibungen der konstruk-
tiven, betontechnischen und ausführungstechnischen 
Maßnahmen (z. B. beson dere Anforderungen an Beton-
eigenschaften und/oder Nachbehandlungsmaßnahmen). 
Weiterhin sind Maßnahmen zur nachträglichen Abdich-
tung vor und während der Nutzungsphase auszuschrei-
ben.

WU-Objektüberwachung

Während der Bauausführung sollte eine enge Überwa-
chung der Übereinstimmung zwischen Planungsvorgabe 
und Ausführung erfolgen. Die Überwachung von wesent-
lichen Bauteilen, Abläufen und Details sollte durch den 
WU-Fachplaner in angemessenen Intervallen durchge-
führt werden. Es wird empfohlen, hierfür einen ob-
jektspezifischen WU-Überwachungsplan zu erarbeiten.

Bei getrennter Beauftragung von WU-Objektüberwa-
chung und WU-Fachplanung muss ein Erläuterungs-/
Übergabegespräch durchgeführt und dokumentiert wer-
den.

WU-Koordination

Die technische WU-Koordination sollte vom WU-Fach-
planer übernommen werden, um die für die Erstellung 
des WU-Vorkonzepts und des WU-Konzepts erforderli-
chen Schritte und Informationen zielgerichtet festzule-
gen. Diese ist mit dem für die Gesamtkoordination zu-
ständigen Objektplaner abzustimmen.

5  Empfehlungen für die Planungspraxis von 
WU-Betonkonstruktionen

Die Analyse von Projekten mit WU-Betonkonstruktionen 
verdeutlicht, dass unklare Verantwortlichkeiten, verspä-
tete Beauftragungen, zu späte Planungsentscheidungen 
und Änderungen in der Bauausführung zu Zeitverzöge-
rungen, Nachträgen, Mehrkosten und vielfach auch zu 
Qualitätseinbußen führen. Nach Auffassung der Autoren 
handelt es sich bei der WU-Planung vorrangig um eine 
Konstruktionsaufgabe, die durch rechnerische Nachwei-
se begleitet wird. Aus diesem Grund können folgende 
Empfehlungen gegeben werden:

– Frühzeitige Beauftragung des Baugrundgutachtens 
durch den Bauherrn in LPh 1, einschließlich Analyse 
des Bodens und des Grundwassers auf chemischen 
Betonangriff (vgl. DIN 4030 [25]).

– Frühzeitige Klärung der Verantwortlichkeiten der 
WU-Fachplanung und -Koordination durch Objekt-
planer und Bauherr. Unmittelbar anschließende Be-
auftragung der WU-Planung (WU-Fachplanung und 
WU-Koordination) durch den Bauherrn zu Beginn der 
LPh 2. Hierbei sind sowohl die Schnittstellen als auch 
die Koordinationsumfänge zu definieren.

– Festlegung der Anforderungen an die WU-Betonkons-
truktion durch Bauherr und Objektplaner im Rahmen 
der Bedarfsplanung und in der Ausarbeitung des 
Raumprogramms (auch ggf. erforderliche Umnutzun-
gen berücksichtigen).

– Auf Grundlage der Anforderungen ist die objektspezi-
fische WU-Planung nach Bild 7 durchzuführen. Die 
Anforderungen sowie die Planungen nach Bild 7 sind 
in einem WU-Vorkonzept und in einem WU-Konzept 
zu dokumentieren.

– Abstimmung des WU-Vorkonzepts mit dem Trag-
werksplaner, um den Einfluss von Fugenaus bildungen 
auf den statischen Nachweis des Gebäudes zu berück-
sichtigen. Bei gleichzeitiger Tief garagennutzung ist 
das WU-Vorkonzept auf das Dauerhaftigkeitskonzept 
der TWP nach [21, 22] abzustimmen.

– Konstruktive Durchbildung der WU-Betonkonstrukti-
on mit Festlegung der Bewegungs-, Sollriss- und Ar-
beitsfugen in LPh 3 vor Erstellung der rechnerischen 
Nachweise.

– Überprüfung der Kompatibilität zwischen Fugenab-
dichtungssystem und den gewählten Bauteilabmessun-
gen in der LPh 3, z. B. durch Skizzen.

– Vermeidung von Änderungen in der Bauausführung 
und von Produktänderungen.
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Das Bild 7 ist in Großformat beim Verlag käuflich er-
werblich: jseifert@wiley.com

Mit der Umsetzung der Empfehlungen in Abschn. 5, der 
separaten Beauftragung der WU-Planung einschließlich 
WU-Koordination und WU-Objektüberwachung sowie 
der Umsetzung des in Bild 7 dargestellten Prozessablaufs 
sind die Voraussetzungen für eine zielgerichtete Planung 
für WU-Betonkonstruktionen gegeben.
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